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Mittwoch, den 15. Auguſt | 1888. 


erneuern und zu ergänzen. Auf dieſem Zuge erfolgte der er⸗ 
wähnte Uederfall der Bakokos, der in Folge des Mangels an 
Munition und wegen des den Feind verbergenden 4 Meter 
hohen Graſes ſehr gefährlich war und leicht den Untergang der 
Expedition hätte herbeiführen können. Die Station, von wel⸗ 
her aus die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen in Bezug auf 
Meteorologie, Fauna, Flora ꝛc., ſowie weitere Forſchungs züge 
gemacht werden ſollen, wird am Sonnaga⸗Fluß errichtet werden. 
Premier⸗Licutenant Kund if zu Kamerun vollſtändig wiederher⸗ 
geſtell! Auch den hauptſächlich verletzten Arm kann er wieder 
frei bewegen; die von ihm ausgesprochene Befürchtung, daß der 
Arm wohl für immer ſteif bleiben werde, iſt aljo glücklicher · 
weiſe nicht eingetroffen. 
Ausland. Äh 

Belgien. Der König Leopold hat ſich von Brüſſel 
nach London begeben. 

Dänemark. Die Prinzeſſin Waldemar, geborene 
Prinzeſſin Marie von Orleans, die zur Zeit der Actenfälſchungs ⸗ 
offaire oft genannte Lteblingsſchwägerin des Czaren, iſt von 
einem Prinzen entbunden worden. 

Frankreich. Boulanger's jüngſte Wahlreiſe hat 
mit einem großen Lärm geſchloſſen. Bei der Ankunft des Ge⸗ 


Tages ſch au. des deutſchen Kriegsweſens erhalten bleiben wird. Das Rück⸗ 
Wie das „Neue Wiener Tageblatt“ berichtet, iſt in Wien trittsgeſuch des greiſen Marſchalls, welches von dem Kaiſer in 

eine chiffrirte Depeſche des Fürſten Bismarck, am 4. einem außerordentlich huldvollen Schreiben genehmigt worden 
Sn eg an den in Wien Bann ke iſt, iſt durch feine 88 Jahre bedingt. Der greife Herr führte 

r Bukajowics geſendet, verloren gegangen e chifftirte die Leiſung des i 5 

Depeſche enthielt die Anſchauun gen Bismaicks in der Scheidungs⸗ Moltke in Se 1 Ban „Io He a a 0 
ſache. Im berliner auswärtigen Amt glauble man urſprünglich. 1 Jahren geleitet, i in bekannt, 
daß die ſerbiſche Regterung von Fürſt Bismarcks Depeſche keine als daß es nöthig wäre, es nochmals aufzuzählen. Es 
Notiz genommen habe, erſt anläßlich eines bald nachher ſtalt⸗ if begreiflich, daß der Marſchall nach der außerordentlich an⸗ 
ſtrengenden geiſtigen Thätigkeit, welcher er ſein ganzes Leben 


gefundenen Notenwechſels bezog man ſich in Berlin auf bie be⸗ 
wußte Depeſche. Erſt hierdurch konnte feſtgeſtellt werden, daß obgelegen, die letzten Jahre feines Lebens in beſchaulicher 
Stille verleben will. Verbunden bleiben wird er der Armee 


10 e en 25 was in all: Kreilen 

u verſchtedenen ermutihungen Anla ab. ier wurde 

eine Unterſuchung eingeleitet in 1 0 der 1 r Be⸗ durch das neue hohe Amt, welches ihm übertragen. Mag dem 

ſtellung der Depeſche beauftragte Telegraphenbote eingeſtand, großen und ruhmreichen Feldherrn noch manches frohe Jahr be⸗ 
ſchieden fein, das deutſche Volk wird feinen Namen nie und 

nimmer vergeſſen. Directe Beſorgniſſe für die Geſundheit des 


dieſelbe unterwegs verloren zu haben. Der Bote wurde natür- 

lich entlaſſen, weiter konnte aber nichts geſchehen, da der Finder 
Feldmarſchalls beſtehen erfreulicherweiſe durchaus nicht. Der 
neue Chef des Generalſtabes der Armee, welcher in der letzten 


ſich nicht gemeldet. 
Zeit bereits den greifen Chef völlig vertrat, Generalquartier⸗ 


Die „Münch. Allg. Ztg.“ ſchreibt: In der Angelegenheit 
meiſter Graf Walderſee, iſt mit den Aufgaben ſeines hohen 


der Krankheits berichte der Aerzte Kaiſer Friedrichs ſind 
wir durch einen Gewährsmann, der zu ſeiner Mittheilung er⸗ 

Poſtens bereits völlig vertraut. Er ſteht dem Kaiſer auch per- 
fönlich nahe. 


mächtigt iſt, in den Stand geſetzt, zu erklären, daß die Kaiſerin 
Der preußiſche Geſandte im Vatikan, von Schlö zer, der zur 


Friedrich das von ihr dem Dr. Mackenzie auferlegte Verbot einer 
Veröffentlichung zwar zurückgezogen hat, nachdem es ihren Bitten 

Zeit in Kiel tft, wurde vom Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich 
empfangen und zur Tafel gezogen. 


nicht gelungen war, die Publicatton von Bergmanns u. d. A. 

zu verhindern, daß die Katſerin aber von der beabſichtigten 

Schrift des englischen Arztes keine Zeile geſehen hat oder ſehen 

wird und keinerlet Einfluß auf den Inhalt der Mackenzie 'ſchen 

Schrift ausübt. Nach einer anderen, demſelben Blatte zugehen⸗ Das bayciſche Kriegs miniſterium ordnete die Verle⸗ 

den Mittheilung iſt der Zettpunkt der Publication bisher mod | gung der bayeriſchen, dem preußtſchen Generalſtab beizugebenden 

nicht beſtimmt, das Erſcheinen derſelben aber ſicher. Lintencommiſſton für Truppentransporte im Kriegs fall von 
Würzburg nach Ludwigs gafen in der Pfalz an. Im October 
ſollen alle Truppentransportpläne von Bayern nach dem Elſaß 
neu ausgearbeitet werden. Dieſe Arbeit ſoll mit dem letzten 

Landes verrathsprocez im Zuſammenhang ſteht. 


Deutſches Reich. 
ja m 1 8 ee 1 5 der Kaiſer werde im Octo⸗ 
och nach Straßburg kommen. Wiſſenſchaftliche Station im Kamerun⸗Geb 
Gabel RN Auguſta wird kommenden Donnerſtag in i daß Lieutenant e 85 iu in 
a a 0 . eintreffen. lag N itt Tagen nach Camerun abzureiſen gedenkt; im Monat October 
5 5 n Portugal ſtattete am Sonntag Nachmiltag | wird vorausſichilich die Expedition Kund ihre Bewegungen in 
> 2 15 2 eine hd ab und legte einen prächtt⸗] das Bataugaland wieder aufnehmen. Die Wahrſcheinlichkeit 
Ei Tue ae A7 Katſers wier. gef ſpricht dafür, daß die neuen Züge nicht mehr ſolchen Gefahren 
ligung der Kiupp'chen Werte . Kerpen iſt in Eſſen zur Beſich⸗ ausgesetzt fein werden, wie bei dem letzten Marſch nach der 
Der Kronprinz von It 7 1 5 en Dresden] Küfle. Die deulſche Behörde in Kamerun hat ſich nämlich in der 
nach Aber reiſt am Freitag von Dresden] Zwischenzeit 1 die 3 en ir 
ie Prinzeſſin M j torität fühlen zu laſſen. Sie hat unter den Bakokos, welche die 
5 agbalene Reuß j. L. wurde am Sonn“ Expeditton Kund auf ihrem Rückmarſche nach der Küſte aus dem 
hohen Graſe heraus beſchoſſen, nach den Schuldigen geſucht und 
15 derselben feſtgenommen. Dieſelben ſehen zu Kamerun ihrer 


tag von einem Sohne glücklich entbunden. 
Der Generalfeldmarſchall Graf Moltke if auf ſein Er⸗ 
Beſtrafung entgegen. Dieſe Maßregel wird ihre Wirkung auf 
die geſammte Bevölkerung in Batanga und deſſen Ointerlande 


ſuchen der Functionen des Chefs des Generalſtabes der Armee 
nicht verfehlen. Nach ihrem neuen Vorrücken wird die 


hehe > 1 5 Chef der Landesvertheidigungscommiſſion 

annt und an ſeiner Stelle der General der Kavallerie, Ge⸗ 

i 1 N nat U 1 nd 

neraladiufant des Kuſers, Generalquartiermeifter Graf Walderſee e a 8 In e ſſenſchoftihe 
Statton in dem genannten Gebiete zu errichten. Bereits im 


zum Chef des Generalſtabes der Armee berufen worden. Die 
Ernennung des Grafen Moltke zum Chef der Landes vertheidi- | Frabzahr war ein Plat für dieſelbe gefunden, die Expedition 
gungscommiſſion iſt ein Zeichen, daß der bewährte Rath des mußte aber, ehe mit den Bau begonnen werden konnte, erſt 
ſiegreichen Feldmarſchalls der Armee in allen wichtigen Fragen noch einmal nach der Küſte zurückkehren, um ihre Ausrüſtung zu 
— ——— [＋—:ꝛ»ũe?.j20m Sn — — — — — — we 
i einlichkeit ſchwinden, noch von dort aus bemerkt zu werden; 
Von der Höhe. Ber Sit der Bunte mar mit mebr Daran 
Erzählun ie Küſter. denken, dem Rettungsſchiffe fo nahe zu kommen, wie erforderlich 
en Da verboten.] | geweſen wäre, um Hilfe durch daſſelbe zu erlangen. Man hatte 
helle Tücher an eines der Ruder gebunden und ſo ein dürftiges 
Nothſignal errichtet, doch die Entfernung war noch zu bedeutend 
und die Nacht brach endlich herein; das Schiff entſchwand den 
Augen der in weiter Waſſerwüſte Verlaſſenen. Jetzt begann 
Verzweiflung ſich der Unglücklichen zu bemächtigen, deren mo⸗ 
raliſche Kraſt gebrochen ſchten, die mit den Qualen des Hungers 
und den weit furchtbareren des unſtillbaren Durſtes zu kämpfen 
atten. 
75 Mehr die äußerſte Ermattung als der Schlaf ließ Alle die 
Nacht in Stile verbringen, nur dann und wann ließen Seufzer 
ſich hören oder ein haldunterdrückter Fluch, ein leiſes Gebet, eine 
Vecwünſchung; dazwiſchen ſprach Marie haſtig und ängſtlich von 
allen möglichen, von tauſenderlei verſchiedenen Dingen, wie eine 
erhitzte Fieberphantaſie ſie ihrem kranken Gehirn zuführte. Als 
der Morgen zu grauen begann, da lagen Alle, ohne Ausnahme, 
in tiefem Schlaf im Boote; ohne Steuerkraft und Ruder trieb 
das kleine Fahrzeug auf dem immerglatten Meeresſpiegel plan⸗ 
und ziellos umher. N 
Endlich al ein alter Matroſe. Erf prüfte er Wind 
und Wetter, dann fiel ſein Blick auf die ſchlafende Marie Gru⸗ 
ner, deren eingefallene an und 2K. 1 e 85 

f ; ſchwieligen Hand ſtrich er 
Kir 295 dat 925 der weißen Stirn zurück. Es wurde vierundzwanzig Stunden hatten die Armen keine Nahrung ge⸗ 
dem wettergebräunten Seemann ſo weich um's Herz, als er dieſe nommen, waren vier Tage auf dem Meere umhergetrieben 1575 
todesmatte Frau mit den madonnenhaft jhönen Zügen ſo hilflos | ben, ſchwache Nationen von Zwieback und 2 — eee 
und krank da vor ſich liegen ſah, ihren Kopf rn 1 5 1 a Kan er 1 
tef. e atte gen, die ble ö 

Schoß der älteren Frau, die ebenfalls feſt ſchlief. Er 5 r n ei, f ie 


ie ei ib ſei t, das Meer war ihm Heimath und 
geliebte 00 ge a Meer. Von Jugend auf mit große Dampfer nicht endlich Hülfe gebracht! 


welchem ein Antiboulangiſt, Perrin mit Namen, Lehrer einer 
höheren Schule, mehrere Revolverſchüſſe abgab und zwei Bauern 
leicht verwundet. Perrin, welcher ſofort ergriffen und zu Boden 
geworfen wurde, ſchoß weiter, um ſich zu vertheibigen. Nach 
einem kurzen Verhör wurde er wieder in Freiheft geſetzt. Durch 
energiſches Einſchreiten der Polizei gelang es, die Ruhe wieder⸗ 
herzuſtellen. Zahlreiche Perſonen wurden verhaftet, aber wieder 
freigelaſſen. Boulonger kam Montag früh wieder in Parks an. 
— Von den Erdarbeitern ſtreilen noch etwa 1500 Mann. 
Die Uebrigen haben entweder die Arbeit von Neuem aufgenom⸗ 
men oder Paris verlaſſen. 

Groſtbritannien. Der iriſche Abgeordnete Parnell 
hat die einleitenden Schrikte gethan, um beim oberſten Gerichts⸗ 
hof in Edinburg einen Proceß gegen den Herausgeber der 
„Times“ wegen Verleumdung ſeiner Perſon durch Vecöffentlichung 
der von ihm als gefälſcht bezeichneten Briefe anhängig zu machen. 
Der Proceß wied am 16. October zur Verhandlung gelangen. 
— Die engliſche Regierung von Natal verlangt von der Regie⸗ 
rung des Transvaallandes die Auslieferung der dorthin 
übergetr tenen Zuluhäupilinge. Die Transvaairegierung hat 
genaue Unterſuchung zugeſagt über die gegen die Häuptlinge er⸗ 
hobenen Anklagen. 

Italien. Der italieniſche Miniſterpräſident Francesco 
Crispi wird Eade d. Mis. in Karlsbad erwartet. Wie im vo⸗ 
rigen Jahre wird er auch in dieſem mil dem Fürſten Bismarck 
eine Begegnung haben. 

Serbien. Die Königin Natalie iſt aus Holland nach 
Paris zurück zereiſt. Sie nimmt zunächſt Aufenthalt in 
Verſailles. 

Türkei. Das „Petersburger Journal“ bezeichnet eine 
Nachricht des „Londoner Standards“, daß der Miniſter von 
Giers darauf gedrängt habe, die Türkei ſolle von der ungerecht⸗ 
fertigten Beſchlagnahme der Eiſenbahnlinte Vakarel⸗Bellova 
Seitens Bul jariens Nutzen ziehen, indem fie Oſt⸗Rumelien wieder 
in Beſitz nebme, kategortich als unbegrändet. 


ihm vertraut und auf ihm lebend, ſollte er vorausfichtlich in 
feiner Umarmung untergehen. Ihm war das Grab auf 
Meeresgrund ſchon recht, batte er doch nie ein anderes erwartet 
— aber die ſchöͤne, kranke Frau da vor ihm, die that ihm leid 
und tiefieufzend blickte er zum Himmel auf. 

Da plötzlich ſchaute der alte Marine⸗Veteran ſtarr auf einen 
Punkt in nordweſtlicher Richtung — es war nicht das Segel⸗ 
ſchiff von geſtern, das war längſt außer Sicht, aber was der 
Malroſe mit ſicherem und langjährig geübtem Auge entdeckte, 
das war ein großer Dampfer mit Cours nach Europa zu. 

„Gott ſei gelobt, nun find wir gerettet!” ertönte es aus 
der breiten Seemannsbruſt. Er ließ trotzdem die Anderen ruhig 
ſchlofen, handhabte kräftig die Ruder und war bemüht, das 
Boot dem Dampfer näher zu bringen. 

Nach und nach erwachten auch die übrigen Inſaſſen des 
Bootes und Einer nach dem Andern erkannte die nahende Ret⸗ 
tung, die erſehnte Erlöſung von Hunger und Durſt und tauſend⸗ 
facher Todesqual. Bald waren denn auch die Schiffbrüchigen 
bemerkt worden am Bord des Dampfers und dieſer hielt erſicht⸗ 
lich auf die Unglücklichen zu, welche ein Nothſignal, wie am 
Tage vorher, aufgeſteckt und alles Mögliche gethan hatten, um 
ſich in Sicht zu bringen. 

Es war aber auch in der That die höchſte Zeit geweſen, 
daß die Rettung kam, denn am fernen Horizont begannen bros 
hend die Wolken ſich zu ballen, deren Entladung dem zerbrech⸗ 
lichen Boot ein ſchnelles Ende bereitet haben würde ſchon über 


(34. Fortſetzung.) 

Am dritten Tage endlich, nachdem das andere Boot während 
der Nacht vollfländig außer Sicht gekommen, entdeckten die kun⸗ 
digen Augen der Seeleule am fernen Horizont einen kaum er⸗ 
kennbaren Punkt, den alle für ein großes Schiff erklärten. Neu 
belebt durch die Hoffnung auf endliche Erlöſung aus ihrer qual⸗ 
vollen Lage, firengten die Matroſen all' ihre Kräfte an, um mit 
Hilfe ausdauernden Ruderns, an dem ſich auch dle männlichen 
ar gern beiheiligten, das Schiff zu erreichen oder ihm 
Zeichen En a nme, 195 man ſich deſſen Beſatzung durch 
und deutlicher ward e ar machen konnte. Immer größer 
ſich halte, ließ ſich nat Punkt, und daß man ein Echiff vor 
allem Anſchein nach ein lüdöghl bezweifeln. Sein Cours war 
der Schifforüchtgen ſteuerte ſtlicher und der Officer im Boote 
welches es nun auch deutlich 4 dem großen Segelſchiff, als 
1 nahe zu kommen Vieleicht 1 5 ee 10 ins 3 

rem ö N gute unde un 
udn een n e. an eagle een ane 
ohne Gleichen 185 a . Genn Eine Aufregung 
nur Marie wußte 179 75 1 led. ther der Unglücklichen, — 
taſien bewegte ſie 1 von alledem. In ihren wilden Phan⸗ 
ſie wieder mit 95 ch 5 längſtvergangenen Zeiten, dann ſprach 
mehr auf ſie, Et f tar und liebkoſte ihn. Niemand achiete 
Kranke mit ihrem e alte Frau ſaß neben ihr und deckte die 
Sonne. tper vor den verſengenden Strahlen der 

Noch weit war f 
ſahen die ängſtlichen Argen Segelſchiff entfernt und ſchon 
liefer die Sonne ſinken, da er auf Rettung Hoffenden immer 

damit auch mehr und mehr die Wahr, 


nerals in St Jean d' Ange kam es zu einem Auflauf, bet 
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Provinzial-Nahridhten, 


— Culmſee, 10. Auguſt. (Feuerwehrſtiftung.) Am 
22. d. Mts. feiert die hieſige freiwillige Feuerwehr ihr 20 jäh⸗ 
riges Sliftungsfeſt. 

— Kulm, 13. Auguſt. (Perſon alien von der Cadet⸗ 
tenanſtalt.) Dr. Stabbert, Stabsarzt vom Cadettenhauſe zu 
Kulm, iſt zum Oberſtabsarzt 2. Claſſe und Regimentsarzt des 
Neumärkiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 3, Dr. Lohriſch, 
Stabs- und Abtheilungsarzt von der 2. Abtheilung 2 Brandenb. 
Feld⸗Artillerie⸗Regimenis Nr. 18. (General⸗Feldzeug meiſter) zum 
Cadettenhauſe in Kulm verſetzt. 

— Graudenz, 12. Auguſt. (Gauturnfeft.) Von dem 
herrlichſten Wetter begünſtigt, fand heute hier das 2. Gauturn⸗ 
feft der Turnvereine des Unterweichſelgaues ſtatt, an welchem 
der Turn⸗ und Fechtverein zu Danzig, die Turnabtheilung des 
Bildungsvereins zu Danzig, die Turnvereine zu Elbing, Marien- 
burg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Mohrungen und als Gäſte 
die dem Oberweichſelgau angehörigen Vereine zu Culmſee, Schwetz 
und Thorn in größerer oder kleinerer Zahl Theil nahmen. 
Das Hauptintereſſe des Tages nahm das am Vormittage in 
„Tiboli“ unter Leitung des Gauturnwarts Fenzloff aus Danzig 
abgehaltene Weitturnen in volksthümlichen Uebungen, aus Hoch 
sprang, Steinſtoß und Gewichtheben (25 Kilo mit einer Hand) 
beſtehend, in Anſpruch. Von 22 Theilnehmern gingen als 
Steger aus dieſem friedlichen Wettkampf hervor die Herren: 
1. Merdes vom Turn- und Fecht⸗Verein Danzig (22 Punkte), 
2. Sauer (desgl.) Danzig (gleichfalls 22 Punkte), 3. Sommer- 
feld (desgl.) Danzig (21 Punkte), 4. Kreutzleger⸗Elbing (15 ½ 
Punkte), 5. Jacobſohn⸗Graudenz (15 Punkte) und 6. Nichter⸗ 
Graudenz (14 Punkte), welchen als Ehrenpreis durch den Gau 
vorfigenden Bruhns⸗Elbing je ein Eichenkranz überreicht wurde. 
Beim Hochſprung erreichte Feldmeſſer Kraut aus Thorn 1,70 Mir. 
Höhe, — welcher, weil dem Oberweichſelgau angehörig, nicht prämtirt 
werden konnte, aber mit in die Reihe der Sieger gehört, — 
das Gewicht wurde von zwei Turnern je 20 Mal gehoben und 
im Steinſtoßen erreichte der Sieger eine Wurfweite von 5,60 
Meter = 8 Punkte. Den Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte 
der Gauvorſteher Bruhns⸗Elbing aus, worauf folgendes Tele. 
gramm an den Kaiſer abgeſandt wurde: „Die zum Gaufeſt des 
Unterweichſelgaues verſammelten Turner Weſtpreußens jubeln 
aus tiefergebenem Herzen Gut Heil Ew Majeſtät zu. Es iſt dies 
unſeres Wiſſens der erfte dem Kaſſer dargebrachte Turnergruß. 
Der Nachmittag wurde durch ein ſehr zahlreich beſuchtes und 
ſehr beifällig aufgenommenes Schauturnen an demſelben Orte 
ausgefüllt. 

— Marienwerder, 13. Auguſt. [Fettviehmärkte — 
Parcel lirung.] Der Provinzialrath der Provinz Weflpreugen 
hat auf den Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins Marten⸗ 
werder B. genehmigt, daß in der Stadt Marienwerder alljährlich 
vier Fettviehmärkte von je eintägiger Dauer abgehalten werden. 
— Die Kaufleute Leopold Cohn aus Danzig und Leopold 
Wohlgemuth aus Pr. Stargard haben das ehemalige Domänen- 
Vorwerk in Kehrwalde von den Krauſe'ſchen Erben für 87 000 
Mk. gekauft und davon, wie ſchon bereits mitgetheilt, 255 
Morgen an den Befiger Regenbrecht für 37 000 Mk. und das 
Haupigut, aus etwa 50 Morgen beſtehend, an den Gutsbeſitzer 
Lickfett weiter veräußert. Den Reſt von 350 Morgen Sandboden 
verkauften die Genannten in kleineren Parcellen von 10 Morgen 
an kleine Beſitzer. 

— Königsberg, 12. Auguſt. (Provinztal⸗Landlag) 
Die Einberufung des Provinzial⸗Landtages der Provinz Oſt⸗ 
preußen iſt zum 26. September d. J. nach der Stadt Königs⸗ 
berg, behufs Wahl eines neuen Landesdirectors, in Aus⸗ 
ſicht genommen. Unter den Candidaten für den Poſten wird gegen⸗ 
wärtig am häufigſten der Name des Polizeipräſidenten von Brandt 
enannt. 

: — Schulitz, 12. Auguſt. (Rrammarkt. — Wetter. — 
Militäriſches.) Der in vergangener Woche ſtattgehabte Kram⸗ 
markt war nur ſchwach beſucht, hauptſächlich wohl deshalb, meint 
die „Oſtd. Pr.“, weil bei dem augenblicklich günſtigen Wetter 
die Landleute mit der Erndte beſchäftigt find. Zahlreich war 
der Auftrieb von Vieh, doch war die Nachfrage und der Handel 
gering, ein Zeichen, daß man in der ländlichen Beoölterung 
wohl Beſorgniſſe wegen der Futterverhältniſſe hegt — Seit 
vorigem Sonntag haben wir hier wieder günſtiges Wetter und 
die Erndte wird jetzt ſehr beſchleunigt. — Nachmittags liegen hier 
die Garde - Pionire im Bivuac und ſtellen Verſuche mit 
einer fliegenden Fähre auf Pontons an; dem Bataillon iſt 
auch ein japaniſcher Hauptmann und ein türkiſcher Officier in 
preußiſcher Uniform attachirt; beide Herren ſprechen auch ganz 
geläufig deutſch. 


Und er leiſtete ſie. 

Man hatte dort die Nothſignale geſehen und bald befand 
ſich das Bool der „Sphinx“ an der heruntergelaſſenen Schiffs 
treppe der „Andromeda“, eines auf der Fahrt nach Southamp⸗ 
ton begriffenen deutſchen Handelsdampfers. Die Verunglückten 
fanden die freundlichſte, herzlichſte Aufnahme und in jeder Hin⸗ 
ſicht ward für fie geſorgt. Voller Entjegen vernahm man auf 
der „Andromeda“ den Bericht über die Cataſtrophe der „Sphinx“ 
und die vielen dabei zu Grunde gegangenen Menſchen. Man 
ſpähte aus nach dem anderen Boot, doch vergeblich, nicht die 
mindeſte Spur deſſelben war mehr zu finden, ſo blieb denn nur 
die Hoffnung, ſeine Inſaſſen möchten von einem anderen Schiffe 
aufgenommen worden ſein. 

Der Schiffsarzt auf der „Andromeda“ machte ein ſehr be⸗ 
denkliches Geſicht, nachdem er Marie Gruner's Zuſtand unter⸗ 
ſucht hatte; ein hochgradiges Nervenfieber hatte fie ergriffen und 
der Arzt ſorgte für die beſte und ununterbrochene Pflege ſeiner 
Patientin, für deren trauriges Schicksal er die größte Theil⸗ 
nahme zeigte. Ob er Marte dem Leben erhalten würde, das 
ließ ſich vor der Hand nicht mit auch nur annähernder Sicher⸗ 
heit behaupten. Er ſchien ſelbſt an einem glücklichen Ausgang 
der überaus heftig auftretenden Krankheit zu zweifeln, ja er 
fürchtete, die junge Frau werde noch vor Landung der „Andro⸗ 
meda“ in England ihrem Gatten und ihrem Kinde nachfolgen. 

Welch elend⸗trauriges Ende, unter fremden Menſchen, fern 
der Heimath, auf dem Ocean zu ſterben, ohne auch nur eine 
Thräne des Schmerzes Lebender, ohne die Ausſicht auf den grür 
nen, blumgeſchmückten Grabhügel! | 

„Armes Kind!“ murmelte der Arzt voll aufrichtigen Mit⸗ 
leids. Er hatte Marie SE 15 — aufgegeben. 


Die hohe Saiſon hatte in dem eleganten und reizenden 
Homburg vor der Höhe — der „Taunus⸗Perle“ — begonnen, 
zahlreiche, vornehme und ꝛeiche Fremde bevölkerten die hübſchen 


Villen, die Hotels waren überfüllt von Penſionären und Tou 


riſten, vorzugsweiſe Damen, und ein buntes, internationales 
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— Bromberg, 13. Auguſt. (Die Feier des 40jäh- 
rigen Stiftung sfeſtes) des hieſigen Handwerkervereins im 
Schützengarten neftaltete ih bei herrlichem Sommerwetter zu 
einem wahren und echten Volksfeſte. Schon vom frühen Mor⸗ 
gen ab, jo ſchreibt die „Oſtd. Pr“, herrſchte im Dickmannſchen 
Garten, der durch Fahnen in verſchiedenen Farben geſchmackvoll 
decorirt war, ein recht lebhafter Verkehr. Um ! Uhr Mittags 
fand dort die Begrüßung der auswärtigen Gäſte ſtatt. Die 
erſten Gäſte von auswärts waren die Mitglieder des Thorner 
Handwerkervereins. Sie waren in der Stärke von circa 50 
Perſonen mit ihrer Vereinsfahne ſchon mit dem Frühzuge von 
Thorn angekommen. Gegen 12 Uhr trafen auch die Mitglieder 
des Handwerkervereins aus Nakel ein. Lehrer Arndt hielt an 
die zum Feſte von auswärts hierher gekommenen Gäſte die Be⸗ 
grüßungsrede. Um 4 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug nach dem Feſt⸗ 
platze im Schützengarten in Bewegung. Es war ein herrlicher 
und impoſanter Zug, der vom Weltzienplatze adſchwenkend in 
die Danzigerſtraße abbog. Ihn eröffnete, einen luſtigen Marſch 
ſpielend, die Capelle des 17. Feld⸗Artillerie-Regtments; es folgte 
der Vorſtand des hieſigen Handwerker⸗Vereins, daran ſchloſſen 
ſich der Handwerkerſängerbund, die übrigen Geſangvereine, 
Handwerkerverein, die auswärtigen Gäſte und nach einem zweiten 
Muſikcorps — der Dragonercapelle — die hieſigen Innungen 
in der durch das Loos beſtinmlen Reihenfolge: Böttcher, Töpfer, 
Maler und Lackierer, Barbiere und Friſeure, Schornſteinfeger, 
Schuhmacher, Tiſchler und Glaſer, Stellmacher und die Schnei- 
dermetſter⸗Innung, Oſtbahnwerkſtättenverein, Geſelliger Verein 
und Zimmererverein. Mit ihren wehenden farbenreichen Fahnen 
— von denen die der Schornſteinfeger und Schneider ganz neu 
und zu dem Feſt erſt angeſchafft worden waren — und bekränz⸗ 
ten Gewerksemblemen nahm ſich dieſer Theil des Zuges ganz 
beſonders ſchön aus. — Der große Schützengacten war, als der 
Zug dort anlangte, bereits von einem zahlreichen Publikum be⸗ 
ſetzt, ſo daß es ſchwer hielt, noch ein Plätzchen zu erhalten, 
Das älteſte Ehrenmitglied des Vereins und gleichzeitig der Vor⸗ 
ſitzende deſſelben, Dübeler, betrat die Rednerbühne, hielt die 
Feſtrede und brachte am Schluß feiner Rede ein Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm II. aus, in welches das zahlreiche Publikum vollkräf⸗ 
ig einſtimmte, während die Muſikcapelle das „Heil Dir im 
Siegerkranz“ intonirte. — Das Feſt nahm einen hübſchen Ver⸗ 
lauf und wurde durch keinen Unfall geſtört. Jedenfalls wird 
allen Beſuchern daſſelbe noch recht lange in freundlicher Erinne⸗ 
rung bleiben. 

— Nakel, 12. Auguſt. (Theater. Erndte.) Die 
Theaterdirectton Hannemann aus Bromberg brachte geſtern hier 
im Saale des Schützenhauſes die beliebte Operette „Die fieben 
Schwaben“ zur Aufführung. Die Vorſtellung war recht gut 
beſuchl. — Durch das nunmehr eingetretene recht ſchöne Wetter 
iſt die Roggenerndte beendet, nun iſt jetzt mit dem Weizenſchnitt 
überall begonnen. Bleibt die Witterung ſo günſtig, ſo dürften 
die Landwirthe mit der Qualität des neuen Getreides zufrie⸗ 
den ſein. 

— Schönlanke, 10. Auguſt. (50 jähriges Bürger 
meiſter⸗Jubiläum) Am 18. September d. J. feiert 
Bürgermeiſter Matzky ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum als Bür⸗ 
germeiſter der hieſigen Stadt. Um dem Jubtlar durch ein Zei⸗ 
chen allgemeiner Liebe und Anhänglichkeit zu erfreuen und um 
zugleich ſeinen Namen und ſein Andenken an dem Orte ſeines 
langjährigen Wirkens und Schaffens für alle Zeiten fortleben 
zu laſſen, wird ihm eine gemeinſame Spende zur Begründung 
einer jeinen Namen tragenden Stiftung dargebracht werden, und 
zwar unter Ueberreichung eines die Namen der Geber enthal⸗ 
tenden Widmungsblattes. 

— Poſen, 12. Auguſt. (Programm der Generalver⸗ 
ſammlung des Geſammtvereins der deutſchen Ge⸗ 
ſchichts⸗ und Al terthums vereine zu Poſen.) Sonntag, 
den 9. September: Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe. 
Abends: Zwangloſes Beiſammenſein. Montag den 10. Sep- 
tember: 9 Uhr Vormittags: Allgemeine Verſammlung in der 
Aula des Realgymnaſtums. Geſang. Geſchäftsbericht des Ge⸗ 
ſammtvereins. Vortrag des Dr. Ehrenberg (4 3. in Berlin): 
„Beiträge zur Geſchichte der Kunſt und des Kunſtgewerbes in 
Polen, zugleich als Vorbereitung für die Beſichtigung der Stadt 
Poſen“ Vortrag des Dr. Warſchauer: Topographiſche Enut⸗ 
wickelung der Stadt Poſen.“ 12 Uhr: Gemeinſames Frühſtück. 
Danach Beſichtigung der Stadt und des Domes. 4 Uhr: 
Feſteſſen. Abends: Gartenfeſt. Dienſtag, den 11. September: 
9 Uhr Vormtttags: Allgemeine Verſammlung. Vortrag des 
Oberlehrers Dr. Hockenberg in Wongrowig: „Drei Klöfter in 
Polen.“ 10 Uhr Beſichtigung des Stadtarchivs, des polniſchen 
Muſeums und des Rathhauſes. 12½ Uhr: Gemeinſames 


Bild bot ſich dem Beobachter jederzeit, da ſchöne Frauen, elegante 
Cavaliere die Concerte, Promenaden, den Curſaal und das vor⸗ 
zügliche franzöſiſche Theater belebten. 

Herrliche Luft, reizende Promenaden, gute Hotels und Pen⸗ 
fionen, angenehme Privatwohnungen, vorzügliche Muſik, brillan⸗ 
tes Theater und allerhand Zerſtreuungen und Vergnügungen find 
in reichſter Fülle geboten. Homburg iſt ein Luxusbad und als 
ſolches unter den „upper ten thousand“ aller Nationen mit 
Recht beltebt. 

Es war während des Concerts am Eliſabethbrunnen, als 
zwei Damen — eine ältere und eine noch ſehr junge den Park 
betraten. Neue Ankömmlinge find in einem jo frequenttirten 
Badeorte ſofort bemerkt, um ſo mehr, wenn ſie ſchön und ele⸗ 
gt find und eine Erſcheinung bieten wie die Jüngere dieſer 

eiden. 

„Komm Sitta ſetz' Dich hierher, hier iſt's windfrei“, ſagle 
Frau Brinkmann — denn fie und Sitta Rehfeld waren die 
beiden Anlömmlinge. Dabei ſchob fie dem jungen Mädchen einen 
bequemen Gartenſtuhl hin. 

Sittas Arzt hatte feiner Patientin einen mehrwöchentlichen 
Sommerfriſchen und Milchcur⸗Aufenthalt in Homburg zur Kräf⸗ 
tigung ihrer Conſtttution dringend verordnet und. fie und ihre 
mütterliche Freundin waren erſt vor einigen Stunden in dem 
ſchönen Badeorte eingetroffen. 

Alle Blicke waren auf dieſe beiden Damen — vorzugsweiſe 
auf Sitta gerichtet, die in der That eine zu auffallende Schön⸗ 
heit war, um nicht in einem Orte wie Homburg ſofort Senſa⸗ 
tion zu erregen. Die eleganten Damen der vornehmen Welt 
ſchienen nicht eben ſehr erbaut von der Ankunft der Jüngeren 
der beiden Fremden; ſie, die ſeither den Mittelpunkt für die 
Huldigungen der Herrenwelt gebildet, fürchteten bereits Sitta 
als eine gefährliche Concurrentin, ſowohl rückſichtlich der Männer- 
herzen, als auch in Bezug auf die in Badeorten ganz beſonders 
ausſchlaggebende Toilette. 

„Wer mag ſie nur ſein?“ 


Frühſtück. 1 Uhr: Delegirtenſitzung. 2 Uhr: Mittagefjen. 3 Uhr: 
Ausgrabung. 7 Uhr: Kellerfeſt (Ungarwein). Mittwoch, den 12. 
September: 9 Uhr Vormittags: Vortrag des Dr. von Nathu⸗ 
ſius⸗Neinſtedt, Frankfurt a. M.: „Ritterbürtige Familien unter 
den Geſchlechtern der deutſchen Städte im Mittelalter.“ 10 Uhr: 
Sectionsſitzungen. 1 Uhr 13 Minuten Nachmittags: Fahrt nach 
Gneſen. Daſelbſt Beſicht'gung des Domes, des Capttelarchivs 
zꝛc. Abendeſſen in den Räumen der Loge. — Eine Ausſtellung 
culturgeſchichtlicher Gegenſtände der Provinz; Poſen wird in der 
ſtädtiſchen Turnhalle ſtattfinden. — Der Beitrag zu den Un⸗ 
koſten der Generalverſammlung iſt für Vereinsdelegirte auf 
6 Mark, für die anderen Theilnehmer auf 3 Mark feſtgeſetzt. 


Hundertjährige Gedenktage für das Jahr 1888. 
15. Auguſt 1688. Geburt des Königs Friedeich Wilhelm I, 
von Preußen. 


Lokales. 


Thorn den 14. Auguſt. 

— Militäriſches. General der Infanterie, don Stiehle, General 
Inſpeeteur des Ingenieur- und Pionircorps und der Feſtungen, ſowie 
Generalmajor Meyer, Inſpekteur der 2. Ingenieur⸗Inſpection find hier 
eingetroffen und im Schwarzen Adler abgeftiegen. 

— Wohlthätigkeits⸗ Doppelconcert. Die Capellen des Regie 
ments Nr. 21 und des Ulanen-Regiments veranſtalten morgen, Mitt⸗ 
woch den 15 d. Abends 8 Uhr im Schützenhauſe ein Concert, deſſen 
Ergebniß zum Beſten des „Invalidendanks“ abgeführt werden ſoll. Auf 
das intereſſante Programm deſſen zum Theil in der heutigen Annonce 
erwähnt iſt, machen wir beſonders aufmerkſam und wünſchen dem 
Unternehmen recht ſtarken Beſuch. F 

— Die Liedertafel giebt am Donnerſtag den 16. d. im Verein 
mit der Capelle des 61. Regiments ein Voeal⸗ und Inſtrumentalconcert 
5 1 Programm, Billets ſind zu haben beim Handſchuhmacher 

enzel. 

Kg Eine bemerkenhwerthe Entſcheidung, die namentlich für 
Kriegervereme von Intereſſe ſein dürfte, hat unlängſt das Oderlandes⸗ 
gericht zu Naumburg getroffen. Aus dem „Verein der Krieger von 
1866 ab“ zu Halle war das Mitglied H bei Beerdigung von Cameraden 
zweimal „ünvorſchriftsmäßig' gekleidet und ohne Kriegsdenkmünzen 
erſchienen und wurde daraufhin von einem Ebrengericht zu 5 Mark 
Geldſtrafe, im Nichtzahlungsfalle zur Ausſchliezung aus dem Verein 
veructheilt. H wandte ſich deshalb mit einer Beſchwerde an das 
Halle che Landgericht, und dieſes erklärte den Beſchluß des Vereins 
für ungiltig. Auf die Beſchwerde des Vereins hob das Ober⸗ 
landesgericht das erſte Erkenntniß auf und wies den Kläger H. mit 
ſeiner Beſchwerde ab, indem es ihm gleichzeitig die Koſten auferlegte. 

— Lötterie. Der Oberpräſident hat durch Erlaß vom 19. Juli er. 
genehmigt, daß die dem Prediger der evangeliſchen Brüderkerche zu 
Danzig zugehenden Geſchenke für die Miſſion, beſtehend in weiblichen 
Handarbeiten und anderen nützlichen Sachen, zum Beſten des Heiden⸗ 
Miſſionswerkes der evangeliſchen Brüderkirche in der zweiten Hälfte des 
Monats Oetober d. Js. verlooſt und 2000 Looſe zum Preiſe von je 
5 Pf. in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden 
önnen. 

A4 Schwurgericht. Zu der am 1. October d. J. beginnenden 
diesjährigen 4. Schwurgerichtsperiode, bei welcher Landgerichtsdirector 
Worzewski den Vorſitz führen wird, ſind folgende Geſchworene ausge⸗ 
loſt worden: Kaufmann Jacob Aſcher = Briefen, Gutsbeſitzer Oscar 
Donner⸗Culmſee, Gutsbeſitzer von Karwat⸗Kozirog bei Strasburg. 
Gaſtwirth Theodor Jagodzinski -Jablonowo Gutspächter Julius 
Reinhold Wardengowo. Gerichtsſecretär Albert Gramſe-Neumark. 
Rentier Hermann Lehmann ⸗Culm. Rittergutsbeſitzer Alexan⸗ 
der Gregor = Strolub bei Gelens Gutsbeſitzer Carl Eich⸗ 
ſtädt - Pien bei Oſtrometzko. Gutsbeſitzer Robert Honigmann⸗Grie- 
benau. Schloſſermeiſter Robert Tilk - Tyorn. Kaufmann Emil 
Biebell-Thorn, Brauereibeſitzer Paul Sprenger-Brieſen, Gutsadminiſtra⸗ 
tor Julius Reiſſmüller-Gremboczyn, Kaufmann Max Meyer -Brieſen, 
Kaufmann Wilhelm Grünberg⸗Culm, Gutsbeſitzer George Borgmann⸗ 
Lindhof bei Gollub, Gutsbeſitzer Carl Schmelzer ⸗Golezewko, Gasdirector 
Carl Müller⸗Thorn, Adminiſtrator Auguſt Drewes Dietrichsdorf, 
Beſitzer Friedrich Finger⸗Gr. Böſendorf, Hotelier Robert Lorenz⸗Culm, 
Gutebeſitzer Alexander Fahrke-Omulle bei Löbau, Poſtſecretär Richard 
Knuth⸗Thorn, Progymnaſial Oberlehrer Dr. Wilhelm Tappe⸗Neumark, 
Fabritbeſitzer Auguſt Born-Moder, Domänenpächter Hellmuth Neufchild- 
Neu Grabia, Einſaſſe Chriſtian Naß⸗Piewnitz, Beſitzer Carl Otto⸗ 
Scharnau Mühlenbeſitzer Carl Weigel⸗Leibitſch. 

? Schmuggel. Wie groß die Schmuggelei an der preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze iſt, beweiſt die Thatſache, daß allein in Schillno, dem 
preußiſchen Grenzzollamt, ſeit April dieſes Jabres bis Juli 20 Per- 
fonen beim Eiaſchmuggeln von allerlei zollpflichtigen Gegenſtänden 
u LT 


Dieſe Frage ging von Mund zu Munde, um fo mehr, als 
22195 Schönheit die aller ihrer Geſchlechtsgenoſſinnen über⸗ 

rahlte. 

„Sie iſt wunderbar ſchön!“ hieß es weiter. „Gewiß eine 
Dame aus der höchſten Geſellſchaft“, — „Sie ſieht aus, wie 
eine Spanierin“, meinte ein junger Officter in bürgerlicher 
Kleidung, der auch zu ſeiner Erholung in Homburg ſich aufhielt 
und ſein Herz mit Vergnügen jeder Dame zu Füßen legte. 

„Eine Spanierin iſt ſelten von ſolch' imponirender Geſtalt, 
lieber Baron; die Augen allerdings haben ſo etwas ausgeprägt 
Spaniſches“. — „Ein ſchönes, herrliches Weib übrigens, entgeg⸗ 
nete ein ſchon reiferer Cavalier, der die Bäder beſuchte, um 
ſeine zerrütteten Vermögensverhältniſſe zu corrigiren — durch 
eine reiche Heirath. Die angekommene Schöne ſchien fein Inte⸗ 
tereſſe nach dieſer Richtung hin ganz beſonders in Anſpruch zu 
nehmen (Fortſetzung folgt.) 

Allerlei 


(Schreikinder zur Abſchreckung von Mit- 
paſſagteren) bietet ein amerikaniſches Blatt in folgendem 
Inſerat aus: Durch jahrelonges Arbeiten und die unverdroſſenſte 
Mühe iſt es dem Chef unſerer Manufactur für Reiſende gelun⸗ 
gen, künſtliche Kinder herzuſtellen, welche in Eiſenbahnwaggons 
ganz ebenſo ſchreien. wie die natürlichen Es kann garantirt 
werden, daß in ein Coupee, aus welchem die Stimme eines jol- 
chen künſtlichen Schreihalſes ertönt, kein anderer Reiſender ein⸗ 
zuſteigen wagt, und unſere geehrten Kunden ſind daher durch 
eine derartige Vorſichtsmaßregel vollſtändig ſicher, ſtets allein zu 
reifen. Ein künſtliches Kind Nr. 1 (Schreihals erſter Klaſſe, 
mit ausnehmend maitttöiem Timbre der Stimme und fünffacher 
Steigerung im Ausſtoßen von bösartigen und eigenfinnigen 
Tönen) 10 Dollar; ein künſtliches Kind Nr. 2 (mit nicht ſeyr 
heftigem aber lamentablem und unausſtehlichem Gewinſel) 
5 Dollar; ein gewöhnliches künſtliches Kind Nr. 3 (welches blos 
von Zeit zu Zeit wahrhaft erſchreckende Töne ausſtößt und gavz 
bequem in jeder Taſche eines Oberrocks nachgetragen werden 
kann) 2½ Dollar. 


EN 


ach Preußen abgefaßt worden find. Zucker, Salz, Zeuge, aber haupt. 
ſächlich Thee bildeten die Schmuggelobjecte. Die Zollhinterziehung betrug 


ſilbernen Behängen und von hellblinkenden Inſtrumenten wurde 
der Parademarſch der Garde du Corps begleitet. Die ganze 


über 1000 Mk. wofür der zebnkache Betrag zu erlegen war, und noch die Cavallerie defilirte in Zügen. Zum Schluß erfolgte noch ein 


Confiscation der Waaren ſtattfand. 

„ Won der Weichſel. Waſſerſtand heute Mittag am Windepegel 
1,74 Meter. Angelangt iſt der königliche Regierungsdampfer „Gott— 
hilf Hagen“ aus Danzig. 

er. Aufgefiſcht aus der Weichſel, in der Nähe der Jacobs⸗Vorſtadt. 
130 Beferne Schwellen gez. B. und W, die wahrſcheinlich von einer 
Tafte berühren, welche geſtern bei Zlotterie an einer Buhne zerſchellte. 

a Polizeibericht. 2 Perſonen wurden verhaftet. 


Aus Nah und Fern. 


* (Kaiſerbeſuch.) Aus Frankfurt a. O. erfahre t 

daß die freudig ‚bewegte Stadt 125 Bi feſtlichen 1 
des Kalſers vorbereitel. Am Bahnhof findet großer Empfang 
9 77 die mann ſtellt das Leib-Grenadier⸗Regtment Nr. 8. 
N dem Plateau des Bahnhofes nehmen die Kriegervereine 
uſſtellung. Mit dem Katſer trifft auch Prinz Friedrich Leo⸗ 
pold ein. Die Fahrt vom Bahnhofe zum Feſtplatze ſoll in 
lanaſamem Trabe erfolgen. Die Feier iſt eine rein militairiſche; 
die ganze Garnison 'aumt den Feſtplatz, der Kaiſer wird die 
1 abſchreiten, dann erfolgt die Enthüllung des Prinz⸗ 
ne e Deulmales, Die Wetherede hält der Diviliond- 
Be gel. Nach beendeter Feier defiliren die Truppen vor 
5 lere Man hofft alsdann noch Zeit zu gewinnen, um 
em erlauchten Herrn auf einer Rundfahrt durch die Stadt de- 
ren Sehenswürdigkelten, wenn auch nur flüchtig, zeigen zu 


können. Im Rathhauſe find ſchon ale Vorbereitungen zu dem 
ine Male im Gang, welches die Stadt dem Monarchen 


* (Vom Reichs tagsbau) berichtet die „M. Z.“ Mährend 
ſchon die Ausdehnung des Prachtgebäudes zu überſehen iſt 
arbeiten draußen im Reich etwa noch einmal ſo Viele für ihn 
wie hier unmittelbar auf der Bauſtelle. Es kommt darauf an, 
daß die Sandſteinbek eidung glatt vor ſich gehen kann, ſobald 
das gewaltige Mauerwerk hergeſtellt if, und zu dieſem Zwecke 
find in ſchleſiſchen, bayeiſchen und ſächſiſchen Steinbrüchen Hun⸗ 
derte von Händen mit der Behauung der Blöcke wie Platten 
beſchäfligt. In Weiteren haben die Bildhauer für die Aus⸗ 
ſchmückung des Gebäudes alle Hände voll zu thun, und dieſe 
Arbeit iſt weithin verthetlt worden Es wird angenommen, im 
Herbſt 1891 werde das Reichstagsgebäude bezogen werden 
können, bis dahln werde alſo jeder mit Lieferungen beauftragte 
Handwerker wie Künſtler jeine Aufgabe der Art gelöſt haben, 
daß nichts mehr im Rückſtande iſt. Ein volles Jahr und länger 
werden die Maler zu thun haben. Der ausführende Baumeiſter 
Wallot, hat unter den denkbar günſtigten Verhältniſſen ſeiner Auf⸗ 
gabe gerecht werden können und darf ſich weiterhin ſeiner Arbeit 
freuen; denn einmal ſteht er mit ſeinen Auftraggebern im beſten 
Age nehmen und bann braucht er wegen des Koſtenpunktes 
set än ſilich zu sein. Er verfügt über eine Banfumme, 

eſelbſt donn nicht verbraucht ſein wird, wenn 


führung im Einzelnen glänzender werden ſollte, als urſprünglich Intereſſentenpartet 
auf der Bauſumme lag übrigens reicher genheit der Grätzer Brauereien geht der „Oſtd. Pr.“ von maß⸗ 
es wurden vier Milltonen Thaler in Staats gebender Seite folgende Mittheilung zu: „Die 5 Brauereibeſitzer 


geplant worden. 
egen; denn 


zweiter Vorbeimarſch, der von der Infanterie in Compagniefront 
mit Gewehr über, von der Cavallerte in Escadronfront ausge⸗ 
führt wurde Nach der Parade nahm der Kaiſer im Marmor⸗ 
palais mehrere Vorträge entgegen. Nachmittags 3 Uhr fand im 
Schloſſe zu Ehren des Gaſtes Galadiner ſtatt, zu welchem gegen 
100 Einladungen ergangen waren. Abends gedachte der König 
von Portugal nach Berlin zurückzukehren und heute Dienſtag 
wieder abzureiſen. 

* Berlin, 13. Auguſt. [Todtſchlag] Geſtern hat die 
Gärtnerfrau Weber, Friedrichsfelderſtraße Nr. 25, bei einem 
Streit mit ihrem Manne, einem Gärtnergehilfen, dieſem mit 
einem Beil erſchlagen. Das Weberſche Ehepaar iſt ſeit circa 
zwei Jahren verheitathe: und lebte, nach Auskunft der Hausbe⸗ 
wohner, offenbar nicht glücklich mit einander. 

* (Dampfercolliſton.) Am Sonntag Vormictag fand 
im Bosporus ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem nach Odeſſa fah⸗ 
renden Dampfer der ruſſiſchen freiwilligen Flotte „Koſtroma“ 
und dem von Galatz kommenden Lloyddampfer „Mars“ ſtatt. 
Letzterer wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß er theilweiſe ſank. 
Menſchen ſind nicht umgekommen. 

* (Der neue Hering) dürfte in dieſem Jahre eine 
äußerſt rare Delicateſſe werden. An die berliner Großhändler ſind 
aus Emden, einem Hauptorte des Heringsfanges in unſeren 
Gewäſſern, geradezu troflofe Berichte gekongt. Bis jetzt iſt 
noch kein einziges von den 17 zum Fange ausgelaufenen Schiffen 


heimgekehrt, während im vortgen Jahre um dieſe Zeit ſchon 7 Roggen: 


Schiffe mit 2287 Tonnen, 1886 zwei mit 465 Tonnen und in 
1885 11 mit 2423 Tonnen Fang binnengelaufen waren. Man 


glaubt das traurige Reſultat auf die ungewöhnlichen Witterungs Rüböl: 


verhältniſſe zurückführen zu müſſen. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Vom 13. Auguſt 1888. 

Von Georg Schramm durch Schreier 5 Trftn. 1960 Rdkiefern, 71 
Rdtannen, 12 Roͤbirken. J. Schulz durch Gillerak 1 Trft. 18 483 tief. 
Schwellen. Valentin und Marckwald durch Czeika 1 Trft. 1551 kief. 
Balken und Mauerlatten, 153 Sleeper, 18 kief. Schwellen, 392 eich. 
Roſchwellen, 1055 eich. Schwellen. 


Handels Nachrichten. 

(Von den Grätzer Bierbrauereten.) Das „Poſ. 
Tgb!.“ ſchreibt: Bezüglich der Vereinigten Grätzer Brauereien 
circuliren Hier und in auswärtigen Blättern jo verjchledenartige 
Berichte, daß das Publtkum gut daran thun dürfte, dieſelben nur 
mit größter Vorſicht aufzunehmen. So lange noch Ausſicht auf 
Begleichung der obwaltenden Differenzen und ſomtt auch auf 
das Zuſtandekommen des Geſchäfts vorhanden iſt, werden die 
Einzelheiten der Streitangelegenheit ſchwerlich in genauer Faſſung 
in die Oeffentlichkeit dringen, die mitgetheilten Berichte vielmehr 


die Aus⸗ lediglich auf Wünſche und Hoffnungen der einen oder anderen 


zurückzuführen fein. — Zur Verkaufsangele⸗ 


papteren angelegt, die beim Ankauf rund 92 fanden und durch⸗ in Grätz hatten ſich in einem notartellen Contract vom 8. Mat 


weg ene Erhöhung von 10 Proc. und mehr er 
' " rfahren haben. 
3 wuchs derartig an, dat die Zinſen ſchon vor etwa 
ahren an die Reichs kaſſe abgeführt werden konnten, weil 


ihr Zuf E 
haben onen zum Capital die Bauſumme übermäßig vergrößert 


* (Di 
fand Dar den Kolſerparade 


Garnifion ftar 
rungsantritt abgehalten. 


8. in Potsdam.) Am Montag bezahlen, 50 000 SAri. ſollten 
König von Portugal die Parade der dortigen] und den Reſt mit 28 000 Lſtrl. waren die Brauer verpflichtet, 
t, die erſte, welche der Kaſſer ſeit ſeinem Regie- in Actien derjenigen Actiengeſellſchaft, in welche die Käufer die 
Bon 8 Uhr an marſchirten die Regi- Brauereien umzuwandeln beabſichtigten, und deren Nominal ⸗ 


a. C. verpflichtet, den Unternehmern Windſor und Wreen in 
London bis zum 31. Jult a. e. 


ihre reſp. Brauereien ꝛc. für 
den Preis von 133000 Lſtrl. abzutreten, unter der Bedingung, 
daß die Käufer 7500 Lſtrl. anzahlen, 47 500 Lſtrl., ſowte die 
Außenflände und Vorräthe ſpäteſtens am 31. Juli a, e. baar 
als Hypotheken ſtehen bleiben, 


menter auf, firömten dichte Menſchenmaſſen herbet. Um d T9 Uhr Actiencapital 160 000 Lſtrl. nicht überſteigen dürfe, zu nehmen. 


waren die Feldzeichen 


aus dem Schloſſe geholt und unter] Die genannten Unternehmer haben nun am 31. 


Juli die bedun⸗ 


rä 
er aterten Gewehr mit gerührlem Spiel eingeſtellt. Da kam gene Zahlung nicht geleiftet, ſondern find mit neuen Vorſchlägen 


er Katſer, von der jubelnden Menge 


enthuſiaſtiſch begrüßt, herangetreten, wollten im Ganzen und zwar erſt jpäter, nicht 


vom Mar morpalats in den Schl 
Dom Lui chlotzhof geritten, um den König am 31. Juli cr. nur 3000 Stel. bꝛar bejahlen, welche Summe 
ui zur Parade abzuholen. Abterer len jedoch nicht 1 fie ſchließlich bis auf 4500 Lſtrl. erhöhten und verlangten, 


Pferde, ſondern nahm mit ſeinem Ehrendi 


Bronſart von Schellellendorf, ten offen enſt, Generallieutenant daß die Brauereibeſitzer den ganzen Reſt, namentlich auch die 


Adjutanten ritten vorauf. 
* e mit 
n der Spitze der Truppen er chi 

gerührt, die Fahnen fentten und 
Munde tönte thm die ind 5 
gen, Grenadiere!“ 

entgegen. Kein Auge 


Der Kaiſer 


Antwort auf ſein: 
„Guten Eure 


folgte zu Pferde. ; Iben nicht eingegangen find. 
ſelnem Gaſtendurch das ra are den auch 5 der Actſengeſellſchaft außer den be- 
wurde das Spiel regten 160 000 Lſtrl. noch 70 000 Eſtrl. Obligationen ausgege⸗ 
aus tauſendfachem ben werden, wodurch natürlich die Actien, welche die Brauerei- 
„Guten Mors | befiger zu nehmen hatten, 


Wagen Platz. Zwei Vorräthe und Außenſtände, in Actten nezmen ſollten, worauf 


Nach dem ausgegebenen 


einen ſehr verminderten Werth er⸗ 
Mit der Gründung ſelbſt wollen die Beſitzer der Grätzer 


er im 
bünzt un die Infanterteftont hinabritt, begleitet von der „ihre Etabliſſements an das engliſche Conſortium zu verkaufen.“ 


ukvollen Suite. 
veränderten die Tru 


ei 

8 Parodemarſch in Zügen! lautete das Commando für 

der Milte ve mar der Infanterie. 

Bon be Aufflellun deplazes neben dem Wagen des Königs von 

Bewe un Rampe des Schloſſes aus ſetzte 
zun. Die Jufanterie 

Gewehr vorbei, das Lehtin 


lem 
A 8 mit Von filvernen Pauken mil 


— — 


Fort ifications⸗Rechnungen Faglich friſchgebrannten — 
ganze alb D | n 
| eee e jonie | C affee Nogatbrüdenbau 
N ferner Warienburg. Wohnung 
Rechnungen für die Garniſon⸗ g in udn bungen ER Vom 15. Augnft er. an werden 

er waltung Leopold Mey, wine | 


empfiehlt 
die Buchdruckerei von 
Ernst Lambeck. 
— ———— 


Delicaten Schweizer⸗ = 
„ ollünder⸗ 


5 ilſit. Sahnen⸗ 2 
pikanten Gale. ese 2 
a a = 

Le 


Einen Lieferanten für 


Preisangabe unter E B 

i e,, . Ag. erieten 
abe 340,41, g i 

Be in fein möbl. Zimmer 

D ner a I dE auch Burſchengelaß. 

Schillerſtraße 408 9 bel em. __ 

A. Borchardt. 


„Eulmerftrabe Nr. 340/41, 


Schlagſahne 


ä, ich mehrere Liter Iuchen 
Gebr. Pünchera 


Ein kleines, aut erhaltenes 


Sopha 
wird zu kaufen eek 


Brückenſtraße Ur. 19 


Meran kleine Wohnung. ſind zu 
v. bei Borchardt, Fleiſchermſtr. 


Thorn, 14. Auguſt 1888. 
Wetter: ſchön. 


Weizen 12% 9pfd. bell 158/60 Mk 130% lpfd. fein 162/65 Mk. 

Roggen! klammer neuer faſt unverkäuflich, trockneer 122/23pfd, 
113/14 Mk. 125pfo. 115 Mk. 

Gerſte: geſchäftslos, Preiſe nominal 100—115 Mt. 

Erbſen: geſchäftslos, Futterw. 110 Mk., Kochw⸗ 

Hafer: Localbedarf 118 122 Mk. 


115-118 Mk. 


Danzig, 13. Auguſt. 
Weizen loco, etwas mehr Kaufluſt, Preiſe unverändert, per Tonne 


erenha — . RE Eine Kellerwohnung Tu 
Weichſelbrückenbau Dirſchau ze lber vm Gen M. 1. t dnn e 
anwalt Gimkiewiez innegehatt: 


Maurergeſellen 


dauernd angeſtellt. Dieſelben haben 
freies Logis und billige Menage auf 
der Bauſtelle. =: 
Eıfter Polter in Dirſchau iſt Hanika. 
Erſter Polier in Marienburg vl 
Hüttl. 


Obuch. 
Zi 


— 


— 


Adr mit 


u r Einen jungen 
| 


Kanzeliſten 
nebſt Cab. mit ſchöner H moſchrift fucht 

g Hecht & Ewald, | 

fi Zwiſchenwerl Va Kr 

liſtadt 436 it vom Ocloter eine 

kleine Wohnung zu vermiethen. 


eine Treppe, beſtehend aus 6 
Zimmern, Küche (kalte u. warme 
Waſſerleltung), Speiſekammer, 
Mäſchengelaß nebſ Zubehör iſt 
per 1. October d. J. 


weitig zu vermfethen. 


—— —— nr 


Baderſtr. 57, I. Etage 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
pr. 1. October, ev. auch früher, 
zu vermtethen. 


von 1000 Klgr. 193 —172 Mk. bez. Regulirungspreis 126pfd. 
bunt lieferbar tranſit 134 ME, inländ. 166 Mk 
Roggen looo unvernndert, per Tonne von 1000 Kilogr. grobkörnig 
per 120pfd. inländ. 118—120 Mk, feintörnig per 120pfd. 
tranſit 77 Mk. Regulirnungspreis 120pfd: lieferbar inländi⸗ 
ſcher 118 Mk., unterpoln 78 Mk., tranfit 76 Mk. 
Spiritus per 10 000 pCt. Liter loco eontingentirt 51½ Mk. Br. 


Königsberg, 13. Auguſt. 
Wee * loco pro 1000 Klgr. hochbunter 128pfd. 167 


„dez. 
Roggen feſt, loco pro 1000 Kar. alter 124pfd. 126750 neuer 113 — 
IlaApfd. 110,50, 115/Lépfd. 113, 117pfd. 115, 118pfd. 116,25 


Mk. bez. 

Spiritus (pro 100 Ja 100 p&t Tralles und in Poſten von min⸗ 
deſtens 5000 ) ohne Faß loco contingentirt 50,0 Mk. Gd. 
nicht contingentirt 30,75 Mk. Gd. 


Telegrahiſche Schlucourſe. 


Berlin, den 14. Auguſt. 
2 ͤ . a BE a 
onds: feſt. 14.8 88. 3. 8. 88. 


Ruſiſche Banknoten. 201—50 199 20 
Warſchau 8 Tage 201—50 | 198--60 
Ruſſiſche 5proc Anleihe von 1877 . 102—20 102 
Polniſche Pfandbriefe öpro e. 61 60-60 
Polniſche Liqu idationsfandbriefe 55 54—40 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½proe 102—10 102 
De Pfandbrieſe 3½ proc. 101-90 | 102 
eſterreichiſche Banknoten 166—20 166 —20 
Weizen gelber: Sept.⸗Oetob. 170-25 | 170 
ovbr.=Deibr, 1 5 172—25 171-75 
Loco in New- Pork RR 94 96 
loco 2 3 ee r 4 134 135 
Sept.⸗Oetob. { 138—20 | 137—50 
Oetob.-Novemb. 287 139—75 139 
Novembr.⸗De zor. ; 144 25 140 -50 
Sept⸗Octob. : 22 54— 40 5190 
Oetobr.⸗Novembr. 53-50 | 51—50 
Spiritus: 1 5 R x 
70er loco 2 7 32—80 | 32—80 
70 er Auguſt⸗Seotbr. 31—90 32—20 
70er Sept.⸗Octob. 4 82—20 | 32—40 


Reichsbank⸗Dsconto 3 pCt. — Lombard⸗Zinsſuß 3", pCt. reſp. pC. 


* 


Bromberger Mühlenbericht. 
Vom 13. Auguſt 1888. 


Bisher 
Weizen ⸗Fabrikate : 9 
i 5 ki 29 16 | 80 
122 * 2 A 10 20 1580 
i 8 2⁰ 16 | 80 
ne | 18.420 1 
do. 00 weiß Band sc em 13 | 60 
1 Ye: gelb Band 12 | 80 180 5 
„ Em 

Suttermehl » » . .. 440 4| 40 
le Rn 3 80 30 

2 

Roggen Fabrikate: 5 
Mes 9 e ieee EL 
do. 0/1. At P: 960 [8 || 10 | %0 
Mehl . 91 — 5 9160 
Do II N Dre 6 60 | 2 || 7 | 20 
Gemengt Mehl 820 [8 [[s] so 
Schrot e 
Nie 4 204% 20 

Gerſten Fabrikate: 3 
Graupe Nr. 1 „ 416 5 = 50 
do. * ale). iv 14 — 1 — 1 — 
do. " 31 131 — 1314 — 
do. * 4 „* . * 12 7 12 — — 
Do „ ö RT s 11 | 50 
do. . 4 111 — EL 
do. grobe 91 — 91 — 
Grütze Nr. 1 8 91 
DD. * 2 Fr .. 11 Br 11 — 
. 1050 10 | 50 
Kochmehl . 8 7 20 7120 
Suttermehl -» . . .- 8 al 
Buchweizengrütze 1. . 15 — 8 
do. n 14 | 60 


Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franco ein⸗ 
zuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 
berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 

2 Procent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Centnern 
Weizen⸗ und Roggen⸗Fabrikaten, von 30 Ctr. Gerſten⸗Futtermehl und 
von 10 Ctr. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl und von 10 Etr 
Buchweizengrütze. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 14, Auguſt. 1888. 


13. 2hp 756,7 25,2 | NE 2 5 
9hp 757,9 19,9 N 1 1 
14. 7ha 759,1 DEN 8 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 14. Auguft 1,74 Meter. 


% 
2 


Kemmerich's ede egen, 
es Nälhrm: r 7 
Schwache u. Genesende. Von Nerzten verordnet. 2 


1 


—— — — — 


zu vermietben Seglerſtratze 138. 
Eb Wohnung von 6 Zimmern n. 
Zub. vom 1. Oct. zu verm. Br⸗ 
Vorſt. 1. Linte Abraham. 
2 Wohnungen, je 2 Zimmer, 
und Zubehör, die auch zu einer 
vereinigt werden können, im 3. Stock 
belegen, zum 1. October zu vermieth. 


Altſtädt Markt 151 


ander⸗ 


—— 32 
A 


Laden 


Ein Laden Küche, Woynſtube von gleich oder vom 
Breiteſtraße 446447 


ift vom 1 October cr. ab zu vermieth. ie Wohnung, worin Herr Negte- 
Auskunft ertheilt Gustav Fehlaue”. D bun 8 1 
Im Fin K.. Burſcha Wäckerſtr. 2191, wohnt, tft vom 1. October für 600 Mk. 

a a — zu vermietb. Bron bergerſtr. W. Pastor. 


1 October zu verm. Ww. H. Götze, 
Seglerſtraze 146. 5 


rungs - Baumeiſter Rohlfing 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Studen, Küche ꝛc., 
kleine Wohnung und Pferdeſtall zu 
vermiethen. 

8. Blum, Culmerſtr. 308. 


3 1 


uche 


F. Gerbis. & 


en 
Ta 2, Ba a an Ir, 


Van Houten’s Cacao. 


Ueberall zu haben in Büchsen A 


Bester — Im Gebrauch billigster! km. 3.30. Rm. 1.80. im. 0.95. 
Schützenhaus. 


gigen Arbeiten genau vertraut ſind, 
wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe vebſt Lebenslauf bei uns 


bis zum 30 Auguſt d. J. 


Helannlmachung. dd 
= Die rationelle Ernährung Mittwoch, den 15. Auguſt cr. 
Das Gehalt beträgt 1200 Mark und 
anwärter zur Hälſte angerechnet. . 
17 1974 Mutter fein; nichtsbeftoweniger wird, mei⸗ | 
munal-Berwaliung und den einſchlä⸗ un IN, 
ſchwer verdauliche, reich ſtärkemehlhaltige Nah⸗ des 1. Pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 4 
Unter Anderem kommt zur, Aufführung: „Deutſchlands Erinnerungen au 

mel den ist es Apotheker Otto Rademann gelungen, nach 

Militäranwärter erhallen bei gleicher g eigenartiger Methode aus best dextrinirtem Hafermehl ein 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle 
eines Regiſtrators ſogleich zu befegen. | S VS g 
Reigt von 5 zu 5 Jahren un 180 M. / a R \ der Säuglinge DEE Großes "BR 
bis 1800 Mk. Bei einer Penſtonirung 1 ö ER NIS oh , f 
wird die Militärdienſtzeit der Militär- 8 7 1 vn frühesten Lebensalter N 0 b — 0 0 N C b Ü [ 
— 929010 „oll die erſte Aufgabe einer jeden pflichttreuen 
ewerber, welche mit der Regiſtra⸗ C 
tur⸗Verwaltung einer größeren Com⸗ ſtens mangels beſſeren Wiſſens, ſchwer da⸗ zum Beiten des Invalidendank 
N gegen gefehlt, und zu oft eine ungeeignete, ausgeführt von der Kapelle des 4 Pomm. Juft.⸗Regts. Nr. 21 und der Kupelle 
zung verabreicht; anderſeiis fehlte es auch ſeither an einem allen Aufang 8 Uhr. — Entree à Perſon 20 Pfg. 
Anforderungen entſprechenden Nährmittel. Mit Hilfe der denkbar Der Wohlthätigkeit werden keine Schranken geſetzt. 
die Kriegsjahre 187071“, Großes Potpourrt von Saro und „Große Harz: 
moniſche Retraite“, geblaſen von zwanzig Trompetern auf Naturtrompeten. 


Qualifikation den Vorzug. Kindernährmittel, genannt 8 Müller. 
Thorn, den 12, Auguſt 1888. Kackschies. 


Aademanns Kindermehl 


zu gewinnen, das zufolge chemiſcher Unterſuchung und ärztlicher Prü⸗ 
fung als das erſte, vorzüglichſte und gehaltreichſte Kindernährmittel der 


Neuzeit von allen Fach⸗Autoritäten betrachtet und als ſolches allen Müttern, 5 


Der Magiſtrat. 
Oeffentl. Verdingung. 


Die Zimmerarbetten einſchließlich 
Matexriallieferung für den Erweiterungs⸗ 
bau des Ziegelei⸗Gaſthauſes ſollen im 
Wege der öffentlichen Verdingung ver⸗ 
geben werden. 

Der Termin wird 


Donnerſtag, 16. Auguſt cr. 


— 
Schützenhaus⸗Garten. 
(A. Gelhorn.) 

Heute Dienſtag, 2 = Auguſt er. 
roße 


Streich⸗Concert 


der Kapelle 8. Pom Juft.⸗Regt. Nr. 61, 
ne ae unter 3 5 Copellmeiſters 
e 1 errn Friedemann, 
Hambouillet-Vollblut-Heerde. . Aufang 8 Uhr. * 
Sängerau pr Thorn, Weſtyr. Eeutree 20 Pf. 
Abit. ſiehe „Deutſches Heerdbuch“ Von 9 Uhr ab Schntttbillets 10 Pf. 
Band III pag. 128 und Band IV. (Das Mitbringen von Hunden 


auch jenen die ſelbſt ſtillen, zur Beigabe wärmſtens empfohlen wird. 
Die eminenten Vorzüge von Rademanns Kindermehl ſind: 
1) Der ausserordentliche Nährwerth und hohe Einfluß auf 
Wärmeerzeugung, Fleiſch und Muskelbildung; es kommt in ſeiner 
Eigenſchaft der Muttermilch nahe: 
2) der überreiche Gehalt mineralischer, stärkender Salze, 


N 


— 


Vormittags 11 Uhr die zur Knochenbildung das vornehmſte Bedingniß und von dem 


1 2 vortheilhafteſten Effecte auf das Nervenſyſtem wird; 
e e 3) jeine Leichtverdaulichkeit, b züglich deſſen es bei Durchfall, 
gen, der Koſtenanſchlag und die Be⸗ Verdauungsſtöruugen, Magencatarrhen ꝛc. ärztlich verordnet wird, 
dingungen eingesehen werden 4) ſein richtig proportionirtes Verhältniß ſeines Gehaltes an Eiweiß, 


Thorn, den 13. Auguſt 1888. Fett und Zucker, : 1 pag. 157. wird hüflichſt verbeten.) 
5 ö 5) ſeine unbegrenzte Haltbarkeit ohne die geringſte Einbuße ſeines Werthes, = 
Der MWagiſtrat. 6) ſeine einfache Zubereitung ſeitens der Mutter und ſeine Billigkeit XXII. Auction 


über — Bu nen Garten: 
ca. 60. Rambouillet⸗Voll⸗ und Kegelbahn = Beſuch ladet 


(eine Büchſe von ca. 500 Gramm reicht auf 1 Woche aus.) 


Betreffs der vorzüglichen Nähr⸗ und Heilkraft von | 


Holzverkaufstermia 


für die Beläufe 8 ergebenſt ein 
Wenliteun nid Sch alas Rademanns Kindermehl blutböcke Frau Anna Gardiewska, 
wird am en Dr. Zeller in der „Zeitſchrift für Hebammen, Wochen» und am Fiſcherei. 
inderpflege“: — — 
Montag, . 17 15 d. 3. Die Erfolge welche wir in einer dreifachen, den Altersunterſchied der Sonnabend, 25. Auguſt E Schmerzloſe 3 


einzelnen Säuglinge berückſichtigenden Anwendungsweiſe, ſogar in der Armen⸗ 
kinderpraxis, erzielt haben, waren bis jetzt ſehr zufriedenſtellend, ganz ausge- 
zelchnete Dienste aber hat uns Rademanns Kindermehl, und das unterscheidet 
es zu seinem Vortheil wesentlich von anderen ähnlichen Kindernährmitteln, 
in Folge der ihm extra reichlicher beigemischten knochenbildenden und stär- 
kenden Salze bei rachitischen (mit der englischen Knochenkrankheit behaf- 
teten) Kindern mit ihren krummen, schwachen Beinchen, aufgetriebenen 
Gelenken, Hühnerbrüstchen, beginnenden Rückgratsverkrümmungen, ihrem Kopf- 
schwitzen und zu langem Offenbleiben der Schädelfontanellen geleistet.‘ 


Nachmittags 1 Uhr. Zahnoper ationen, 
Meister. küuſtliche Zähne und Plomben. 
Die Heerde wurde vielfach mit den Alex. Loewenson, 
höchſten Preiſen ausgezeichnet. | Culmerſtraße. 
PPP g 


d t A i Fi 
e e acer e Mferschidene alte Jahrgänge: 


Vom 5. bis 11. Auguſt 1855 find 
Buch für Alle, 


gemeldet. | 
Gartenlaube, 
Ueber Land und Meer, 
Deutsche illustrirte Zeitung, 
und einige antiquar. 


Bücher 


als 
Goethe's Werke gr. Quart- 
Ausgabe, 6 Bände gb. 
Schiller's Werke 6 Bde. gb. 
etc. etc. etc. 
empfiehlt billigst die Buch- 
handlung von 


Walter Lambeck. 


im Gaſthauſe zu Dameran abgehalten 

werden. 
Zum Verkaufe kommen: 

3 Stück aſpne Nutzenden, 100 

Stück kiefern Bauhol:, 509 rm 

Kloben, 210 rm Knüppel und 

02 iſig veiſchiedener Holz: iben 

ee aa Rademanns Kindermehl iſt ein ebenſo vorzügliches Nährmittel 

für Säuglinge als ein ſchätzbares Heilmittel für knochenkranke und 


te 
5 ſee, 11. Au.uft 1888. ee B 
lat, "Dherförfterei au rachitiſche Kinder. Dasſelbe ift in allen Apotheken und Dro- 


guen à M. 1,20 per Büchse zu haben. Nicht vorräthigen Falles 
werden Aufträge direct an die Fabrik erbeten. Ausführung umgehend. 
Proſpecte, ärztliche Atteſte, Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Rademanns Kinder - Nährmittel - Fabrik, 
Bockenheim - Frankfurt am Main. 


ITIELETTTIETIETFICHT 


Die Lieferung von Utenfilien und 
zwar: 

a. Tiſchlerarbeiten veranſchlagt auf 

1233,20 Mt, 


b. Schloſſerarbetten veranſchlagt auf 
2010 


7 


c. Sattlerarbeiten veranſchlagt auf 


ſoll 1 der Submiſſion verbun- Landwirthſchaftliche Winterſchule 


gen werden und zwar jeder Handwerks⸗ Schlochau. 


gr 29, Kuguſt 1888 2 Am 15. October 1888 


Anton, S. des Arbeiters Karl Czarskte. 


. 2 7 RR $ b. als geftorben: N 
8 40 Beginn des vierten Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule Zu] 1. Ostar, S. des Sattler Anton Gra⸗ 7 
1 bienieitioen, eigen e wo. Schlochau. bomätt, 4 92 5 0 3 5 5 5 100,000 Sücke, 
ſelbſt auch die Bedingungen pp. zur Unterricht wird ertheilt in: Landwirthſchaftslehre, Thierkunde, Bienen⸗ 1 T. 3. Jada 14 T, aug ſeſten Sutele > gr 
Einfigt ausliegen, anberaumt zucht, Obſtbaumzucht, landwirthſchaftliche Baukunde, Fiſchzucht, Buchführung, 12 T, 4. Arbeiter Rudolph. Reinhold diverſe Zwecke eignen, beſonders er 


15 5 Kartoffelſäcke zu empfehlen offerirt 
. { 8 „ 
e h Mor Da 1 a Stück 25 Pfg. Probeballen — 25 
Schumachers Jobann Wiedemann, 8 M. Stück gegen Nachn. Bitte Bahnſtation 
18 T. 7. Mar Gustav, unehel S. 8 M. anzugeben. 


5 T, Angelika, unebel. T. 1 M. 26 T., Aut ; 
9. Todt Beh. ©. des Kaufmanns Eugen Cötben t. Anh. 8. Kronheim. 


Güſſow, 10. Eiife, T. des Arbeiters 
Friedrich Bapprott, 1 5. 4 M. 17 T. 11. Der Nachlaß 
1 Auguſt Ehlert, 51 des verſtorbenen penſ. Weichenſtellers 


5 T. 12. Franz August, S. A 
ae Bo ch. 39. 28 T. Johann Lau beſtebend aus: Möbel, 


ö M. Velten ü ü N 
e de , ug: Bit, 
ge . S „ „Zimmerleute 
Hermann, S des Zimmermanns Adolph 55 . für dauernde Beſchäf⸗ 


2000, 1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die Maschinen „Breit = Drescher“ 

„baar“ in Gold, wie vom Staate für Göpel- und Dampfbetrieb, Lange, 3 a | Eee 
garantirt ausgezahlt werden und N Schlagleiste d Stiften- n gebot: — a EN — 
wie fie eine einsige Sotterie auf- Dresohmaschinen neuester Construetin, Schmidt u Won un Menue don 14 000 Mark 
zuweiſen hat. Göpelwerke m. Schutzvorrichtung gegen ‚ Augufte Gruner zu Verden, 2. Wallmeiſter 


Jedes Loos gewinnt. Unfälle. Johang Julius Barugfi und Hulda Ma“ Kirchengelder find auf 1. Hypolhel 


. ifon- Deutſch, Rechnen, Geſchäftsſtyl, für Gemeindevorſteher und Standesbeamte, 
sol Garnifon-Saareth. Religion, Geographie, Chemie und Geſang. 
— Wöchentlich werden 32 Stunden, außerdem praktiſche Uebungen, insbe⸗ 
a ſondere in der Kreisbaumſchule und Kretsfiſchbrutanſtalt ertheilt. Schwächere 
Nächste Ziehung Schüler erhalten unentgeltlich Nahhü!feunden. 
20 August 1888 alf 2 Bush der jungen Leute betrug in den drei verfloſſenen Winter 
5 : albjahren je 26. 
* Reichsgeſetz vom 8. Juni Gute Penſion dei Bürgersleuten hieſiger Stadt für monatlich 20 Mk.; 
11 n gamen deutſchen Reiche ] Schulgeld für das Hall jahr insgeſammt 20 Mark. 
geſehlich zu ſplelen gestattete Recht baldige Anmeldungen und Anfragen wolle man an Herrn Diri⸗ 
Stadt Barletta Loose gent eee oder Herrn Rector Nauek richten, die biejelben ſehr 
Jährlich 4 Ziehungen gerne beantworten werden. 
mit Haupttreffer von: 2 Midoner, Alle, welche ſich für das fernere Gedeihen der Schule intereſſiren, wollen 
1 Million, 500000, 400 000, auf möglichſten Beſuch derſelben hinwirken. 
200 000, 100 000, 50 000, 30000, | 
25 000, 20000, 10000, 5000, Das Curatorium. 


mm nn 


RA 


0 : 5 J thilde Baeztiewicz, 3. Arbeiter Johann Ru⸗ zu vergeben Anträge nimm 
Kr ——＋— e A Mark } Jahresproduction 15000 Maschinen, dolph Erich Schulz und Emile Amanda Leich⸗ 9 R. Tarrey, 5 Aigen 
u ganz 908 ark. Lokomobilen, Häckselmaschinen eiserne Tiefoultur- und Wendepflüge. Pressen nis, beide zu Rubinkowo, 4. Arbeiter Sta- Altflädtiſcher Markt 300 
eee für Obst- und Beerenwein. Dr. Ryder's Patent-Dörrapparate für Obst nisiaus n ee N 5 2 N 
aldshut. und Gemüse. Solide und tüchtige Agenten u. Provisionsreisende gesucht. rd zu Doder und Emilie Roſerelt Avis. 


Feinſten 
G mb er — — —— — —äñ—— * Schloſſ. — Jaros ewski zu A 
ebirgs gi bit e iyrup Ebi größere Wohnung mit Balkon, Wohnung 4 Zimmer und Zubehör Trorn mit Sulianne Mixed ın Yeiespmwient, Pohl's Seifenpulver 
| empfie am 


Ph, Mapfarth & bl. ua, Dirschau, ze Frankfurt a, Me on, . dn debe, e Astung 


liegt eine Beilage über 


1 Pferdeſtall und Wagenremiſe 1 I. Etage vom 1. October zu verm. Jwei Mittelwöhnungen bei, worauf wir unfere Leſer aufmerk- 
Leopold Hey, vermiethet zum 1. October cr. Zu erfr. Gerechteſtr. 93/94 links. vom 1. October zu vermiethen. ſam machen. 
Culmerſtraße 340/41, R. Uebrick, Bromb. Vorſt. Lindner. W. Pastor. Die Expedition. 
— ——— — — — — 


— 


— — —— 11 
Verantwortlicher Redacteur A, Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernat Lambeck in Thorn. 
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